
56 Ztt's Stück.

14) Die Frau Motten will französifckie Schule halten, auch Erwachsene in Putzarbeit unterrich«
ten; sie glaubt sich darum des Anspruchs schmeicheln zu dürfen , weil sie in der franZösischen
Sprache sowohl als der deutschen alle hinlängliche Kenntnisse Zu.besitzen vermeynt;.sie erbte- .
teb sich eben wohl, Kinder in Pension zu nehmen, mi- dieselben in allem dem Frauenzim

mer nöthigen Wissen Unterricht zu geben. In der Diorrysienstraße in der FraH v. Roden Be
hausung kau man sich des Näheren erkundigen.

15) Ls werden auf der Obernenstadtj in der Wilhelwssiraße, Nr. rgy. verschiedene in gutem
Stande seyende Maskeraden -Kleider, nemlich Dominv'ö und Venetianifche Mäntel, wie
auch ftidene Frauenskleider um billige Preise verlehut.

16) Der hiesige Bürstenmacherwstr. I. H. Ahrendlö in der Petristraße wohnhaft, ersucht alle
Metzgermstr. und Hauöschlächier in den Städten und Dörfern, wann dieselben Borsten zum
Verkauf haben, ihm solche zu schicken oder zu dringen, er Mietet sich für jedes Pfund 8 Hel-

* ler mehr, als die Aufkäufer,. zu geben. -

17) In derJakodsstraße bey der Witwe Büchlingin sind gute Krouendurger Kastanien 16 Pf.
für i Bthlr. das Pf. 2 alb. 4 hl. zu hadm.

18) ES hat jemand zweyerley Arten Tapeten, zwey vollständige Bette und zwey Kleiderschränke
zu verkaufen, und ist desfalls vor dem FriedrichSplatz in Nr. Lo. das welrere zu erfragen. -

ly) Der He. Hauptmann Mauvillon will auf den 27ten d. M. eine Auktion von Bettsparrrren,
Schranken, Tischen und anderem derzl. hölzernen Harrsgeräth halten; Kauflustige, belieben .sich
km bèmeldtem Lage des Nachmittags um s Uhr, in feiner Wohnung auf der Oberneustadt

‘ im Hübetbalrschen Hanse in der Karlssiraße einzufinde».

-o) ES hat Jemand nachstehende in ganz gutem Stande seyende Sachen tun sehr billige Preise zu
verlassen, als: l) ein Comptoir, r) eine Commode, 3) vier Glasschränke, so auf eine Commode
oder Tisch können gesetzt werden, 4) ein Schubladenkaste» zur Haushaltung sehr brauchbar,
A) ein'paar große Glodi vom Tvcho v. Brahe, 6) sieben vergoldete Anhänge - Spielnsche
unter Spiegel, 7) ein großer stark beschlagener Kasten, 8) acht Stück große Portraits und
Gemälde, 9) eine Quantität große und kleine Bilder - Ramev, io) dreygroße Schüsseln von

Steinporcellain, il) ein Clavecin mit 4 Sven und Federn, 12) ein Kleiderschrank noch neu
gelb angestrichen mit 2 Thüren, rg) eine kleine Anzahl medictnischer, chirurgischer und andrer
Bücher, nebst verschiedenen andern Sachen. "

21) Cs sollen bey Unterzeichnetem 28 Artl. Korn, y Vrtl. Weizen, 20 Viert. Gerste, und 30
Vrtl. Hafer Montag den 14. Febr. an den Meistbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver
kauft werden. Wer also diese Früchte zu kaufen gesonnen ist, kann sich im Termin
des Vormittags dahier emsinden, und auf gethanes höchstes Gebott nach Befinden Zu,
schlagS gewärtigen; wobey zur Ngchrichr dienet, daß diese Früchte 5 Stunde Wegs durch
Dienstfuhren frey fortgeschaft werden. Felsberg.den 12. Jan. 1785. ,

Hormel, Schefferrscher Gesamts-Vogt.
22) Bey dem Kaufm. Hr. Wilh. Krüppel auf. dem Pferdemarkt, sind diesen Winter wiederum
“ von den guten Erbsen die Metze zu y Alb. ; das Vierte! zu 4I Rthlr. zu bekommen.

2Z) ES soll Montags den 24, dies. Mon. Jan. und an den folgenden Tagen des Nachmittags um 2
Uhr im sogenannten Fisch tu der Fisihgaffs dahier verschiedenes von den besten Meistern verfer.
tigtes Gewehr, an Büchsen, Flinten und Pistolen, sodann Pvrcellain, Glaser, ein Gewehr. -
und Kleiderschrank, Tische, Stühle , BrLtspünne, wie auch eine Dreh - und Hobelbank mit

dem Nöthigen Werkzeug, und sonstige Mobilien und Effecten an den Meistbietenden gegen bga.
re Bezahlung verkauft werden. Kauflustige können sich also zur bestimmten Zeit daselbst ein-
finden. ' ’ !

A4) Es sollen Montags,den 31. Jan. d. I. auf hiesiger Ober - Amtö. Stube i6 Viert. 4 Metzen j
Korn, und 19 Viert. 8 Mtz. Hafer an den Meistbietenden verkauft werden; Die solche zu er.

stehen


